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4. Schlangen aus Sumatra. 


Von Dr. Ludwig Cohn, Bremer. 
(Aus der zool. Abtlg. des Städtischen Museums in Bremen.) 


eingeg. 7. Oktober 1905. 


Beim Ordnen der Reptilien des hiesigen Museums fand ich unter 
den Vorräten eine Anzahl sumatranischer Schlangen, die in der Haupt- 
sache aus zwei Sammlungen bestand. Die eine, ein Geschenk des Herrn 
H. Drechsler-Bremen, war mit Sumatra, ohne nähere Ortsangabe be- 
zeichnet; die zweite, von Herrn P. Cassens-Brake geschenkt, stammt 
aus Asahan auf Sumatra. Abgesehen davon, daß Publikationen über 
Reptilien gerade aus Sumatra nicht so zahlreich sind, als daß nicht 
weiteres Material zur Feststellung der Hänfigkeit einzelner Arten usw. 
nützlich wäre, fandich bei der Bestimmung der Sammlungen eine Reilıe 
von Abweichungen hauptsächlich in der Färbung. Obgleich ich also 
weder neue, noch auch für Sumatra neue Arten mitzuteilen habe, ent- 
schloß ich mich, die Liste meiner Sammlung zu veröffentlichen. Um 
jede Breite zu vermeiden, beschränkt sich meine Zusammenstellung 
ausschließlich auf die Abweichungen von dem Typus der einzelnen 
Arten, als welchen ich die bei Boulenger im Catalog of the British 
Museum gegebene Charakteristik der Arten in Beschilderung und Fär- 
bung annehme. Wo keine Abweichungen auftreten, gebe ich daher 
weder Zahl der Schuppenreihen (ausgenommen dort, wo sie innerhalb 
der Species schwankt), noch Verhalten der Analschilder, der Kopf- 
schilder usw. an. Der Buchstabe S hinter dem Namen bedeutet, daß 
das Exemplar aus der sumatranischen Sammlung ohne nähere Ortsan- 
gabe stammt, S.A. bedeutet Sumatra, Asahau. Die Abkürzungen für 
die einzelnen Schildernamen sind wohl ohne weiteres verständlich; mit 
Ksch. bezeichne ich die Kinnschilder. 


1. Typhlops lineatus Boie. 8. 
ı Ex. Länge 295 mm. Die hellbraune Form mit dunklen Längs- 
linien auf den Schuppengrenzen. 


2. Cylindrophis rufus Laur. 
1 Ex. S. V. 202. Se. 5. Total 430 mm. 

Oben ganz schwarz, dicht hinter dem Kopf ein oben weit unterbro- 
chenes Halsband gelb, ein gelber Ring um den Schwanz. Unterseite mit 
gleich breiten, teils unterbrochenen, teils vollständigen schwarzen und 
weißen Querbinden. 

2 Ex. S.A. I. V. 213. Se. 6. Total 365 mm. 
IL. V. 207. 8c. 6. 280 - 
Beim ersten ist auch die Schwanzbinde oben unterbrochen und das 


